
  EMobile p

20 
Der BS
Konst
Eine K

So steht

20 Jah
Roland
02.12.1

Chronik
02.12
22.11
23.07

Der bsm
Sonder

Was m
Kurzbes

Postfo
Der Bu
weltver
Lande,
sile Mo
Kennze

gerin
kein 
keine
der E

Insbeso
getrage
dem M
Effizien
les Mob

Mit sei
Einführ
struktur
nachha

Unsere
Die Um
hin zu e
bilität i
geboten

Die a
Ära  
Der u
fossi
Die e
ge, d
schn

In der A
Auszüge

"Der B
Der bsm
unter d
Erster V
Motorr
Mini-E
"Erksch
mit deu

lus solar    Nr. 76   D

Jahre 
SM wird 20.

trukteursver
Kurzdokume

t es kurz und kn

hre Bundesv
d Reichel und Td
1989 den Fahrer

k:
2.1989 Gründung 
1.1992 Umbenenn
7.2004 Umbenenn

m hat in den let
rschauen für nac

macht der B
schreibung, ebenf

ossile Mobilitä
undesverband S
rträgliche Verkrr e
im Wasser und

obilität kann nu
eichen sind:

nger Energiever
Ausstoß von S

e Lärmbelästigu
Einsatz erneuerbr

ondere die KMU
en und voran ge

Motto „schneller,
nz und Nachhal
bilitätsmodell r

ner Arbeit leist
rung neuer und r
ren, sowie der n

altige Mobilität.

e Vision: Sonn
mstellung von d
einer zukunftsfä
ist aus folgende
n:

absehbare Verk
billigen Öls 

unverkennbare
lem Energiever
etablierte Autom
da sie ihre Produd
eidet. 

Ausgabe 68 (12/20
e von damals:  

Bundesverban
m wurde am 2.1

dem Namen "Fa
Vorsitzender w
rad- und Solar- 
El aus Dänemark
he CityCar" auf
utscher Elektroa

Dezember  2009     

BSM 
 Er wurde im

rband Solarm
entation vom

napp auf der Inte

verband So
homic Ruschm
r- und Konstruk

des Fahrer- und
nung des Vereins
nung in Bundesve

tzten 20 Jahren
chhaltige und so

BSM heute: 
falls der aktuelleff n

ät 
olare Mobilität 
ehrssysteme un
d in der Luft eid n
ur auf solarer Ba

rbrauch r
chadstoffen 
ung („leise“) 
barer bzw. nach

Us haben bisher
etrieben. Die Au
, schwerer und 
ltigkeit zu achte
realisierbar. 

tet der BSM e.V
postfossiler M

notwendigen In

ne statt Öl 
der fossilen Mob
fähigen solaren 
en Gründen drin

knappung der Ö

Klimawandel k
rbrauch geminr d
mobilindustrie s
ukte nicht auf d

007) wurde berich

nd Solare Mob
12.1989 in Fran

ahrer- und Kons
ar damals Hans
und Elektromo
k einführte. Er k b
f der Basis einf e
antriebstechnik

m Dezember 
mobil (FKVS e
m Ehrenvorsi

ernetseite www.b

lare Mobilitä
meyer gründeten

kteurverband So

Konstrukteurverbr
s in Bundesverban
erband Solare Mo

über 10 Konfer
olare Mobilität 

n Seite www.bsm

setzt sich seit 2
nd die Nutzung
n. Eine zukunfts
asis geschaffen 

hhaltiger Energ

r diese wichtigr e
utoindustrie hat
sicherer” entwi
en. Mit diesen A

V. einen bedeute
Mobilitätskonzep

nfrastruktur für 

bilität
Mo-

ngend 

Ölreserven (Peak

kann nur durch 
dert werden 
steht weltweit v

die geänderten A

htet: „Der bsm w

bilität wurde 
nkfurt gegründe
strukteursverban
s-Jürgen Erk, de
bilfirma betrieb
baute außerdem

es japanischen K
.  

 1989 als Fah
e.V.) gegrün
tzenden Rol

bsm-ev.de:

ät e.V. 
n mit anderen am
olarmobil e.V.

band Solarmobil 
nd Solarmobil e.V
obilität e.V.

renzen und übe
organisiert.

m-ev.de entnomme

20 Jahren für um
solarer Energie
sfähige und pos
werden – ihre

ien.

e Entwicklung
t Autos bisher u
ickelt, anstatt au
Autos ist kein g

enden Beitrag z
pte und Verkehr
eine emissionsf

kOil) beendet d

die Reduktion

vor der Existenz
Anforderungen

wird 18“, hier ein

2007 volljähr
et, damals noch
nd Solarmobil"
er zu der Zeit e
b und den dama
m das sogenannt
Kleinwagens unu

hrer  und  
det. 

land Reichel

m

e.V. 
V.  

er 100

en: 

m-
en zu
stfos-

unter 
uf
globa-

zur 
rs-
freie, ff

die 

von  

zfrff a-
zu-

nige 

rig" 
h

.
ine
aligen
te

nd 

Bere
1. Vo
1. Vo
Septe
Ehre
verba
umbe

Die 
Ak
mi
Ve
bän
Ve
Vo
Ve
Me
Jäh
mo
Str
Pa
Str
Sta

Die
Zur E
mein
Finan

§ 2 A
Der V
verfoff
Sinn
1977

Der V
umw
giete
mögl
nach
dern 
mobi
Kolle
arbei
schu

§ 3 G
Der V
schaf

Vor
Der 

Th

eits zwei Jahre s
orsitzende, in d
orsitzender war
ember 2006 aus

envorsitzenden e
and Solarmobil
enannt. Der bsm

Hauptaktivitä
ktivitäten rund um
it Booten und Sch
erbandsarbeit, Inf
nden und Gruppe
eröffentlichungen
orträge, Seminare
ersand von Informr
essen und Ausste
hrliche Deutsche 
obile
romtankstelle für 

ark & Charge Org
romtankstellen Li
andards und Spez

e Aktivitä
Erinnerung die
nnützigen Verei
nzamt vorgegeb

Aufgaben und
Verein ”Bunde
olgt ausschließl

ne des Abschnitt
7. Er dient der F

Verein „bsm“ f
weltfreundlichen
echniken. Bei en
lichkeiten und d

hhaltigen Verke
innovative Ent

ilfahrern/innen 
egialität, verbes
it sowie Entwic

ung gefördert. 

Gemeinnützig
Verein ist selbs
ftliche Zweckeff

rstand und A
Vorstand beste

homic Ruschmeyer 
1. Vorsitzender

später wurde Th
den Vorstand ge
r von 1991 bisr 2
s dem aktiven V
ernannt wurde. 
l" und 2004 in "
m ist ein eingetr

äten (laut Ber
m die solare Mobm i
hiffen, mit Eisenb
formationsaustauff s
en, Lobbyarbeit 
n, Redaktion der Z
e
mationsmaterial 
ellungen (Sonders
Energiesparmeis

Veranstaltungen
ganisation in Deut
iste 
zifikationen im B

äten im ei
entsprechenden

ins (ja ja, wir düd
benen Kriterien

d Ziele des Ve
sverband Solar
lich und unmitte
ts ”Steuerbegün

Förderung von W

fördeff rt die Entw
n, nachhaltigen 
ntsprechenden V
der Entwicklun
hrs aufgezeigt. 
twicklungen. D
und - konstruk

sserten Informa
cklung und Erpr

gkeit 
stlos tätig; er ve
.

Arbeitsgrupp
ht satzungsgem

Andrea
2. Vor

homic Ruschme
ewählt, seinerze
2006 Roland Re
Vorstand zurück
1992 wurde de

"Bundesverban
ragener Verein 

richt 2007) 
ilität mit Autos, R
bahnen und mit F
sch untereinander

Zeitschrift Solarm

schau Solare Mob
sterschaft speziell

n
tschland, Mitarbe

ereich der solar-e

nzelnen 
n Passagen aus 
ürfen bei Voraua
n Spendenquittut

ereins 
e Mobilität e.V
elbar gemeinnü
nstigte Zwecke”
Wissenschaft un

wicklung der so
Verkehrs sowi
Veranstaltunge

ngsstand der sol
Geeignete Leis
urch Zusamme

kteuren/innen, d
ationsaustausch
robung wird W

erfolgt nicht in e

pen 
mäß aus drei Per

as Manthey
rsitzender

eyer, der derzei
eit als 2. Vorsitz
eichel, der sich 
kgezogen hat un
er Verein in "Bu
d Solare Mobil
und gemeinnüt

Rollern und Fahrrr
lugzeugen und äh
r und mit anderer n

mobil, Internet u.a

bilität)
l für Solar- und E

eit an der LEM-N

elektrischen Mob

der Satzung de
ussetzung der v
ungen ausstellen

V.” (abgekürzt b
ützige Zwecke i
” der Abgabeno
nd Forschung.

laren Mobilität
e regenerative E
n werden die E
laren Mobilität 
stungsvergleich
nschluss von S

durch internatiod n
h und Öffentlich

Wissenschaft und

erster Linie eig

rsonen: 

Gerd Brun
Schatzmeist

2

itige 
zender.  
im
nd zum 
undes-
ität"
tzig.  

rädern,
hnlichem 
n Ver-

a., 

Elektro-

NET

ilität.

es ge-
om
n):  

bsm) 
im
ordnung 

t, des 
Ener-

Einsatz-
und des

he för-
olar-
nale

hkeits-
d For-d

enwirt-

s 
ter



  EMobile plus solar    Nr. 76    Dezember  2009                                                                                3

Dem Vorstand stehen für einzelne Arbeitsgebiete bzw. Projekte dier
AGs zur Seite, also die Arbeitsgruppen, auf die im nachfolgenden Be-rr
richt von Thomic Ruschmeyer auch nochmal eingegangen wird. Hier 
sollen daher nur die Aktivitäten in zeitlicher Abfolge und die Aktivitä-
ten einiger Arbeitsgruppen ausführlicher beschrieben werden. 

Genau am 2.12.1989 wurde er in Frankfurt gegründet, damals noch
unter dem Namen "Fahrer und Konstrukteursverband Solarmobil e.V."
Der heutige Ehrenvorsitzende Roland Reichel und der heutige Vorsit-
zende Thomic Ruschmeyer waren bereits damals in Frankfurt als Grün-r
dungmitglieder mit dabei. Auf einer turnusmässigen Hauptversamm-
lung 1992 in Hamburg wurde der Verband in "Bundesverband Solar-
mobil e.V." umbenannt, und im Juli 2004 erfolgte erneut die Umben-
nung in "Bundesverband Solare Mobilität e.V." Der neue Name ent-
spricht mehr den heutigen Tätigkeitsfeldern, die die gesamte solare 
Mobilität zu Lande, zu Wasser und in der Luft umfassen.  

Der BSM ist ein gemeinnütziger Verein und in Münster ins Vereinsre-
gister eingetragen. Eine Auflistung der Tätigkeitsschwerpunkte des 
BSM, die vollständige Satzung, die Steuer- und Vereinsregisternum-
mern und das Antragsformular für die Mitgliedschaft findet man im 
Internet unter www.solarmobil.net 

BSM Aktivitäten in chronologischer Folge 
Nachfolgend sind einige Stationen des BSM in zeitlicher Reihenfolge 
aufgelistet:

1989, 2.12.: Gründungsversammlung in Frankfurt, Gründung als "Fah-
rer- und Konstrukteursverband Solarmobil" e.V. , Eintragung ins Ver-
einsregister Kassel, 1. Vorsitzender Hans Jürgen Erk, der Verein ist 
gemeinnützig. 

1990 erste Ausstellung von Solar- und E-Mobilen im Rahmen des
Hanse Solarmobil Salons in Hamburg als Vorläufer der bsm Sonder-
schau "Solare Mobilität"  

1991:  15.9.: Wahl von Roland Reichel zum 1. Vorsitzenden und von
Thomic Ruschmeyer zum 2. Vorsitzenden. 

1992:
Sommer: Teilnahme an der Jury der "Tour de Sol", Schweiz, durch
Roland Reichel und Thomic Ruschmeyer  
22.11.: Änderung des Namens in "Bundesverband Solarmobil e.V." 

1993: erste "Deutsche Solarmobil Meisterschaft" mit 5 Läufen (später: 
"Deutsche Energiespar Meisterschaft") 

1994: Europäischer Solarpreis von EUROSOLAR für die Fahrt von
Thomic Ruschmeyer und Andreas Manthey mit einem ATW Ligier 
Optimax Solarmobil von Bonn nach Amsterdam im Rahmen der "Euro-
pean Solar Challenge 1994" 

1996:
28.2.: Ausrichtung des Kongress "Solar+E-Mobil" auf der UTECH
Berlin, 120seitiger bsm-Tagungsband  
Veröffentlichung des 40seitigen bsm Kataloges "Solar- und E-Mobil"
mit Auflistung erhältlicher E-Mobile
Welt-Klimakonferenz Berlin, bsm-Ausstellung im Kongresszentrum 
Berlin 

1997:
12.7.: Erste bsm Park&Charge Stromtankstelle in Deutschland bei Fa. 
Haberkorn in Bielefeld, Mitarbeit am Stromtankstellenverzeichnis 
(LEM-NET)  
bsm unterstützt CityCom auf der IAA in Frankfurt (bsm Messestand)

1999: Teilnahme von R.R. an der World Solar Challenge in Austra-
lien und der Tour de Sol Amerika in den USA 

2001:
Entstehung der Internetseiten des bsm unter www.solarmobil.net  
Okt.: bsm auf dem EVS18 in Berlin (Electric Vehicle Symposium,
Weltkonferenz für Elektrofahrzeuge), bsm Ausstellung, Posterbeitrag
und Stromtankstelle zur Versorgung aller Elektrofahrzeuge 
Okt. Sonderschau Solare Mobilität auf der belektro Berlin 

2002:
1.11.: Deutscher Solarpreis der EUROSOLAR 
für die Förderung der "Solaren Mobilität"  
2.11.: Wahl von Gerd Bruns zum Amt des 
Schatzmeisters in den Vorstand  

2003, Aug.: Solarschiffstour Dresden - Berlin 
als Aktion "Solar statt Flut" 

2004, 1.-5.6.: Ausstellung des bsm auf der Kli-
makonferenz "renewables 2004" in Bonn  

2004, 6.6.: Verlegung des Vereinssitzes von
Kassel nach Münster 

2004, 23.7.: Änderung des Names in "Bundesverband Solare Mobilität 
e.V."  

2004, 1.-4.12.:In Frankfurt zur Sonderschau "Solare Mobilität" auf der 
Euromold Messe Frankfurt und Feier des 15jährigen Bestehens des 
bsm. 

2005:  
Vortrag über „Solare Mobilität“ in Abu Dhabi 
Teilnahme am „World Mobility Forum“ in Stuttgart 
März: bsm workshop in Kaiserslautern, „Elektrische Mobilität“ 
Besuch des „EVS21“ in Monaco
bsm Infostand auf der Solarparade München 
Teilnahme und Vorträge von R. Reichel und T. Ruschmeyer auf der 
Interboot Friedrichshafen auf dem Workshop des Solarschiff-
Netzwerkes.

2005: bsm-Sonderschauen  
März: „enertec 2005“ in Leipzig mit bsm Workshop
Mai: Clean Energy Expo, London, Vortrag und Ausstellung 
Sept.: SOLTEC in Hameln, bsm-Sonderschau auf 120qm 
Sept.: eltefa in Stuttgart, bsm-Sonderschau und Probefahren 
Dez.: EuroMold in Frankfurt bsm-Sonderschau in Halle 5

2007:bsm Sonderschauen und weitere Stationen 
Januar: CleanEnergy –Kongress ICC – Berlin 
Februar: Jahreskonferenz Erneuerbare Energien des BEE
Februar: SolarEnergy & bautec Messe – Berlin
bsm-Sonderschau in eigener Mobilitätshalle, mit bsm-Workshop
Solare Mobilität und politischen Gesprächen 
März: Aktions-Bündnis Erneuerbare Energien 
April: energyTech, Messezentrum – Hannover 
April: Industrie-Messe Hannover, bsm-Sonderschau im Rahmen der 
CleanMoves, Teilnahme an CleanMoves-Konferenz 
Juli: Tour de Ruhr, bsm Präsenz mit DSM und Stromtankstelle 
Sept. Int. PV-Konferenz in Dresden (bsm-Besuch)
Sept.: Int. Konferenz für alternative Mobilität im Solarzentrum 
Mecklenburg Vorpommern, Vorträge von Thomic & Andreas
Oktober: RENEXPO Messe – Augsburg, bsm-Sonderschau in eigener 
Halle mit Probefahrt und eigene Fachkonferenz 
Oktober: belektro, Messe – Berlin, bsm-Sonderschau auf 250qm 
Nov.: Konferenz Alternative Mobilität in Ev. Akademie-Wittenberg, 
bsm-Vorträge & - Präsenz 

2008 und 2009 nahmen die Termine durch das zunehmende öffentliche h
Interesse an der Elektromobilität sehr stark zu. Die folgende Auflistung
zeigt die Termine mit BSM Teilnahme. Die Sonderschauen sind daran
zu erkennen, dass in der letzten Spalte entweder bsm Sonderschau und 
nur BSM steht.  
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Projekt-AG 03 – Medien & Internet 
Die AG Medien & Internet wird 
durch Roland Reichel geleitet, 
der von 1991 bis 2006 auch 1.
Vorsitzender des bsm war. Sozu-
sagen mitgebracht in den bsm hat 
er die Solarmobil Zeitschrift, die 
bereits 1987 als Vereinsmittei-
lungen des Solarmobil Vereins 
Erlangen gegründet worden war. 
Die ersten 8 Ausgaben waren 
noch Kopien im A5 Format, ab
Nr. 9/10 erschien die Zeitschrift 
im A4 Format und der bekannten
gelben Titelseite und diente als 
Mitteilungsblatt für eine Reihe 
weiterer Vereine in Deutschland,
u.a. der Arbeitsgemeinschaft 
Solartechnik Kassel (heute DGS Kassel /ASK) und der STS München
e.V. Dieses Muster der praktischen Vernetzung ist bis heute geblieben, 
so wird die heutige Zeitschrift „EMobile plus solar“außer an die Abo-
nennten an die Mitglieder der folgenden Vereine verteilt:  

Bundesverband Solare Mobilitäte.V. 
Solarmobil Verein Erlangen e.V.
STS München (Sonne Technik Strom e.V.) 
Mit Sonne Fahren, Hanseatischer Solarmobil Verein e.V. 
CityEl Freunde Gütersloh 
Solarmobil Rhein-Main e.V. 

Die Ausgaben 9 bis 44 mit dem gelben Umschlag hatten im allgemei-
nen 28 bis 32 Seiten Umfang im Innenteil, die Bilder waren 
schwarz/weiss. Ab Ausgabe 45 (Dez. 2001) wurde der Umschlag vier-
farbig gedruckt, und ab Ausgabe 69 (April 2008) waren auch die Innen-
teile durchgängig vierfarbig und hatten noch immer 28 bis 32 Seiten. 
Das zunehmende Interesse an Elektromobilität führte auch zu mehr 
Seiten, ab Ausgabe 71 vom Oktober 2008 mit 40 Seiten, dann ab Nr. 72
vom Dezember 2008 mit 48 Seiten und schließlich zum jetzigen Um-
fang von 64 Seiten ab Ausgabe 75 vom Oktober 2009. Diese Ausgabe 
erschien dann auch unter dem neuen und jetzigen Titel „EMobile plus 
solar“. Dies soll deutlich machen, 
dass die Zeitschrift nicht nur über 
die reinen Solarmobile, die in der 
Öffentlichkeit oftmals mit den 
Rennsolarmobilen gleichgesetzt 
werden, sondern um die gesamte 
Elektromobilität plus die Energie-
versorgung aus Erneuerbaren 
Energien geht. Die Zeitschrift ist 
mittlerweile ein wirtschaftlich 
eigenständiges Projekt von „Solar 
und Net“ und wird in Zusammen-
arbeit mit dem Bundesverband 
Solare Mobilität im Rahmen der 
Mitarbeit in der AG Medien und 
Internet und in Zusammenarbeit 
mit dem Solarmobil Verein Erlan-
gen herausgegeben. 

In den 90er Jahren erschienen eine Reihe weiterer Zeitschriften und 
Bücher, größtenteils unter Beteiligung der BSM AG Medien und Inter-
net. Dazu gehören Bücher wie der Titel „Solarmobile und ihre Kompo-
nenten“ mit 9 Kapiteln und 197 Seiten (1993), das Buch „Konstruktion
eines Solarrennmobils“ von Thomas Jeltsch, ein Bericht über den Bau
der „Dyname“ der ASK e.V. (Reichel Verlag 1990),  der Tagungsband 
„Solar- und E-Mobil – Ein Baustein zur umweltgerechten Mobilität“, 
Tagungsband zum Kongress vom 28. 2. 1996, herausgegeben vom 
BSM, 120 Seiten und der Solar+E-Mobil Info+Katalog 95/96 und 
nochmal 96/97, herausgegeben von Öko-Promotion und dem BSM. Die 
Zeitschrift hatte 40 Seiten und brachte neben dem Katalog käuflicher 
Elektrofahrzeuge die Themen „Twike Tour de Rügen, E-Mobil-Nutzer, 
Flottenversuche, Internationale Deutsche Solarmobilmeisterschaft,
Hybridfahrzeuge, Solarboote, Kostendeckende Vergütung von Solar-
strom und mehr.  

1993: „Solarmobile und ihre Komponenten“ Konstruktion eines Solarrennfahrzeugs

1996: Konferenzband „Solar+E Moibl“ Solar*E Mobil Katalog 96/97

Für Ausstellungen und Präsentationen sind im Rahmen der Ar-
beitsgruppe eine Reihe von Plakaten und Postern in Deutsch und 
Englisch erstellt, auf A3 ausgedruckt und einlaminiert worden. 
Sie wurden auf vielen Gelegenheiten im In- und Ausland präsen-
tiert. Hier nur ein Beispiel für Stromtankstellen: 

Solche Plakate wurden auf Anfrage an eine Reihe von BSM Mitglie-
dern verschickt für deren eigene Präsentationen. In einem Fall hat dies 
in der weiteren Folge u.a. zur Gründung der DGS/BSM Arbeitsgruppe
„Solare Mobilität“ und vielen weiteren Aktivitäten und Vorträgen bei-
getragen.  

Im Rahmen der Arbeitsgruppe Medien und Internet wurde ab 2001 der 
Internetauftritt des BSM unter www.solarmobil.net und 
www.solarmobil.info erstellt und gepflegt. 
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Viele Veranstaltungen wie die „Fahren mit Sonne“ in Erlangen, die 
„Hansesolar“ in Hamburg und die EVA in Karlsruhe (Elektrisch – 
Vernünftig – Alltagstauglich) wurden viele Jahre erfolgreich von den
jeweiligen Vereinen – die sich nach und nach fast alle dem BSM an-
schlossen - durchgeführt. Die 1992 begonnene Erlanger „Fahren mit 
Sonne“ wird noch immer im kleineren Rahmen durchgeführt, und die 
„Tour de Ruhr“ wird in diesem Jahr bereits zum 19. Mal an den Start 
gehen. Bei keiner dieser Veranstaltungen ist der BSM als der federfüh-
rende Veranstalter aufgetreten. Aber trotzdem war der BSM bei vielen 
Veranstaltungen dabei, und das nicht nur in Deutschland 

1992: Tour de Sol: Roland Reichel 
und Thomic Ruschmeyer, damals 1. 
und 2. Vorsitzender des BSM, waren
in der Jury der Tour de Sol 1992, die 
von Pforzheim in Deutschland nach
Sas Fee in der Schweiz ging.  

In den folgenden Jahren und bis etwa  
2006 war die ex HEW und später 
BSM Stromtankstelle bei fast allen
Solar- und Elektromobil Veranstal-
tungen in Deutschland dabei. Dieser 
von der HEW gebaute Aufbau auf 
einem VW LT hatte drei Zählertafeln 
mit je 20 Steckdosen mit Zählern und 
FI Schaltern und diente als mobile 
Stromtankstelle für Elektrofahrzeuge.
Hiermit konnten – entsprechende Einspeisung vorausgesetzt - über 3 
mal 63A Drehstromkabel bis 120 kW Leistung vor Ort zur Verfügung 
gestellt werden. Das Bild zeigt die Stromtankstelle bei einem Mittags-
halt auf während EVA im Raum Karlsruhe. 

Deutsche Solarmobil Meisterschaft 
In der Stromtankstelle waren für jedes angeschlossene Fahrzeug ein 
Zähler bereitgestellt, und die Energie wurde für alle Etappen und für die d
jeweilige Gesamtveranstaltung genau gemessen und notiert. Scu hließlich
ging es ja um das Energiesparen und das sparsame Fahren mit Leicht-
elektromobilen. Ab 1993 führte dann der BSM genaue Wertungslisten 
und schrieb eine „Deutsche Solarmobil Meisterschaft“ aus. Nach dem
eigens dafür erstelltem Reglement wurden die Fahrzeuge in die folgen-
den Kategorien eingeteilt:

A1: Autarke mehrspurige Solarmobile 
A1: Autarke mehrspurige Experimental Solarmobile 
B1: Prototypen im Netzverbund, Purpose Design 
B2: Prototypen im Netzverbund, Conversion Design
C: Seriensolarmobile im Netzverbund 
D: Solarnutzfahrzeuge
E Solare Zweiräder 
F Offene Klasse ohne Wertung 

Anfangs wurden besten Ergebnisse von mindestens drei Läufen gewer-
tet. Als dann später immer weniger Veranstaltungen stattfanden, blieben
für die in „Deutsche Energiesparmeisterschaft“ umbenannte Wertung 
nur die Ergebnisse der Tour de Ruhr übrig. Die letzte Wertung fand r
2006 statt. Basis der Wertung war hauptsächlich der Energieverbrauch, 
d.h. das sparsamste Fahrzeug gewann. In den 90er Jahren hatte der 
ATW Ligier regelmäßig die Meisterschaften gewonnen, die ab Netz
aufgenommene Energie betrug um die 10 bis 12 kWh/100km. Später 
dominierten in der Kategorie der Serienfahrzeuge die TWIKE, die auf 
einen Energiebedarf von unter 3 kWh/100 km kamen, wobei freilich 
kräftig mitgetreten wurde. Das TWIKE ist bis heute das sparsamste
Leichtelektromobil der Welt, jedenfalls nach den Messungen des BSM. 

Endergebnisse nach Auswertung der Energieverbrauchswerte aus mehreren Läufen

Tour de Ruhr 2005, typische Aufstellung rund um die BSM Stromtankstelle

Alljährlich hat der BSM Pokale für die Sieger in 
den verschiedenen Kategorien und Urkunden 
verliehen. Preisgelder gab es außer in dem
einem Jahr, in dem Sponsoren dafür gewonnen
werden konnten, leider nicht.  

Zweiräder konnten nach den Erfahrungen nicht 
vernünftig bewertet werden, da eine Energie-
messung durch die Möglichkeit des Tretantriebs
nicht vernünftig möglich war. Die Tretunter-
stützung des TWIKE und die bei einigen Fahr-

zeugen montierten Solardächer wurden nicht in die Wertung 
gen und stellten somit einen echten Wettbewerbsvorteil dar.  

Vernetzung 
Der BSM ist laut Namen ein „Verband“, daher ist die Vernetzung eines 
der wichtigsten Themen seiner Arbeit. Am Beginn waren hauptsächlich 
Solar- und E-Mobil Fahrer und Konstrukteure unter den Mitgliedern. 
Schnell schlossen sich die zahlreichen deutschen Vereine an, und mitt-
lerweile sind immer mehr Händler und Hersteller unter den Mitgliedern, 
siehe Auflistung hinten in dieser Zeitschrift. Die Internet-Veröffent-
lichung der Partner auf den Sonderschauen „Solare Mobilität“ des BSM
gibt einen guten Anhaltspunkt für die Vernetzung innerhalb der Interes-
senten und Händler und Hersteller. 

Besonders hervorzuheben sind hier einige langjährige Partner: 
Hannes Neupert war in den Anfangsjahren auch im BSM Vorstand tätig
und leitet heute „seine“ Extraenergy Gruppe. Der BSM hat in Hannes
„den“ kompetenten Partner in Sachen Pedelecs.

Die Vernetzung im Internet wie z.B. dem ElWeb von Ralf Wagner mit 
seinen Foren und dem ElWeb-Wiki und der Elektroauto Seite von Ralf 
Becker, ebenfalls mit einem sehr aktiven Forum zu allen Fragen rund 
um die französischen Elektroautos von Citroen, Renault und Peugeot. 

Zum Schluss soll die enge Vernetzung mit vielen Umweltvereinen und 
Verbänden erwähnt werden. Trotz durchaus unterschiedlicher Meinun-
gen zu Sachthemen trifft man sich mit Vertretern des BUND, VCD,
Greenpeace, DGS, Agentur für Erneuerbare Energien und weiteren 
Gruppen und diskutiert aktuelle Themen rund um die Elektromobilität 
und Erneuerbare Energien. Thomic Ruschmeyer arbeitet beim BEE, 
dem Bundesverband Erneuerbare Energie in der Arbeitsgruppe-
Mobilität mit, und der BSM ist beim BEE Mitglied. Eine weitere Ver-
netzung im Rahmen von „Medienpartnerschaften“ entwickelt sich t
zunehmend in den Bereichen „Konferenzen und Messen“. Der BSM 
strebt eine Vernetzung auf europäischer Ebene durch die Mitgliedschaf-
ten in entsprechenden Verbänden an. 
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Leider haben -nicht nur deswegen, auch- 
Hotzenblitz und ATW ihre Produktionen 
schließen müssen. Der damals in Dänemark 
begonnene KEWET ging nach kurzem Zwi-
schenspiel in Deutschland nach Norwegen und 
wird dort als Buddy modernisiert und mit 
Lithium-Akkus wieder gebaut. Die Produktio-
nen von City-EL und später auch vom TWIKE
wurden jedoch erfolgreich nach Deutschland 
verlagert und haben in der vergangenen Zeit 
immer wieder gezeigt, wie eine effiziente, 
elektrische Mobilität aussehen bzw. fahren
kann. Diese Elektromobilität wurde im Seg-
ment der effizienten Leicht-E-Mobile und 
insbesondere im Bereich der E-Bikes und 
Pedelecs dank „ExtraEnergy e.V.“ unter der 
Leitung von Hannes Neupert erfolgreich wei-
ter entwickelt und speziell im Zweiradbereich 
auch kommerziell umgesetzt. 

Im neuen Jahrtausend begannen dann auch die
asiatischen E-Scooter auf den Markt zu
men. Sie sind mittlereile nicht nur hier wei-
testgehend marktreif, sondern werden in 
Asien, speziell China bereits millionenfach 
produziert und alltäglich gefahren. Ich selber 
habe es in Berlin den idealen Einsatzzweck für 
die innerstädtische Individualmobilität in 
diesem Jahr erfahren können, denn in Groß-
stadtverkehr ist das Zweirad dem Auto nicht 
nur deutlich überlegen, sondern kann vom
Einsatzprofil ideal elektrisch betrieben wer-
den. Auch ist die hohe Effizienz, speziell 
gegenüber dem Zweitaktmotor, hier von un-
schlagbarem Vorteil. Diese Elektro-Mobilität 
kann auch aufgrund erschwinglicher Kaufprei-
se heute sofort in nennenswerten Stückzahlen 
umgesetzt werden. 

Solare Mobilität 
Seit nun gut 2 Jahren ist die Elektromobilität 
(erneut) in aller Munde und man staunt, wer 
nun dies alles „schon immer gewusst hat“ und 
die Elektromobilität „natürlich“ mit erneuerba-
ren Energien betreiben will. Das ist „Solare
Mobilität“! Das hat sich ja im Prinzip in den 
letzten 20 Jahren nicht geändert, nur das jetzt 
das Ende des fossilen Ölzeitalters auf interna-

tionaler Ebene nicht nur anerkannt wird, son-
dern auch in konkreten Aktionen zeigt. Die
Elektromobilität ist somit keine aufschiebende 
Modeerscheinung, um den bisherigen Ver-
brennungsmotor möglichst lange unverändert 
weiter leben zu lassen, sondern eine entschei-
dende Zukunftslösungsoption für eine dauer-
hafte Mobilität auf Basis des erneuerbaren 
elektrischen Stroms und damit einer effizien-
ten Anwendung von Energie.

Wer bremst, verliert 
Der Nationale Entwicklungsplan Elektromobi-
lität der deutschen Bundesregierung soll
Deutschland zum Leitmarkt der Elektromobili-
tät werden lassen. Es sind zunächst 500 Mio. € 
hierfür im Konjunkturpaket II ausgelobt und 
werden über die beteiligten Ministerien
(BMWi, BMVBS und BMU, sowie BMFT) in 
viele Projekte investiert. Im internationalen 
Vergleich ist Deutschland jedoch nicht optimal 
aufgestellt, die hiesige Autoindustrie hat sich 
zu lange dieser Entwicklung verweigert und 
damit den Anschluss etwas verpasst. Hier wird 
nun zwar mit hohem Engagement (und auch 
Fördergeldern) versucht, dies aufzuholen.
Doch die Politik in Deutschland hat bisher 
versäumt, auch für die Umsetzung die passen-
den politischen Rahmenbedingungen zu set-
zen. In Asien und auch Amerika, sowie hier in
Europa in Frankreich und Österreich ist man 
schon deutlich weiter. Damit sind nicht nur die 
finanziellen Mittel, sondern auch die prakti-
sche Umsetzung von verfügbaren E-Fahr-
zeugen und notwendiger Infrastruktur gemeint. 

Stromtankstellen 
Nicht nur hierzulande wird nun die Elektro-
mobilität als neues Geschäftsmodell 
(an)erkannt und es sprießen seit diesem Jahr 
überall sehr viele „sogenannte 1. Projekte“, 
wie Solar/Stromtankstellen, Elektromobil-
Kongresse und -Messen, sowie diverse Kom-
petenzzentren aus dem Boden. Auch neue 
Vereine und Verbände und Internetportale 
entstehen. Einige sind leider ohne wirklich 
Kompetenz und -im wahrsten Sinne des Wor-
tes-  Er“fahr“ung. Meine Lieblingsfrage auf 
solchen Veranstaltungen lautet oftmals: „Wie
viele Kilometer sind die Anwesenden hier 
schon gefahren und ist jemand auch elektrisch 
(außer mit der Bahn) angereist?“ 

Ich möchte hier, speziell zur Frage der für E-
Mobilität notwendigen Ladeinfrastruktur 
meinen langjährigen Kollegen Eduard Stolz
aus der Schweiz auszugsweise zitieren: 

Die "Fachleute" und Berater für Infrastrukturfragen
schiessen wie Pilze aus dem Boden, bald jede Woche 
kann man eine "hochkarätige" Veranstaltung zum 
Thema Infrastruktur und/oder Elektromobilität 
besuchen. Verwunderlich ist (oder vielleicht auch 
nicht), dass je weniger Ahnung oder Wissen die so 
genannten Fachleute vom Thema haben, desto 
größere Reden führen sie. Einige haben noch nicht 
einmal ein Elektromobil von nahem gesehen, ge-
schweige denn gefahren.  

Es ist erschreckend wie viele Finanzmittel diese Jahr 
bereits in unsinnige Projekte und Installationen für 
Elektromobil-Ladeinfrastruktur fehlinvestiert wur-
den - teilweise mit dem vollen Bewusstseins, dass
man die Installation in wenigen Jahren „nach 
Erprobungsende“ wieder abbauen wird. 

Eine Tankstelle für Elektrofahrzeuge hat kein Ge-
schäftsmodell, da können sie so lange Rechnen wie

sie wollen. Der Umsatz pro Fläche, verglichen mit 
einer herkömmlichen Tankstelle, ist mindestens um 
den Faktor 1000 geringer.

Fachleute, die heute ernsthaft über Vehicle to Grid 
reden, sollten erstmal mit „Grid to Vehicle“ begin-
nen.

Fachleute, die ernsthaft über Abrechnungsmodelle 
für Elektromobil Tankstellen reden, sollten besser 
Grundrechenarten repetieren.

Wir vom bsm sehen auf absehbare Zeit wei-
terhin das „Park & Charge“-Prinzip mit seiner 
„Flatrate“ und dem international einheitlichen 
Schlüsselsystem als umsetzbare Ladeinfrast-
ruktur. Seit 1997 haben wir für Deutschland 
die Lizenz übernommen und bieten mit unse-
ren Arbeitsgruppe Park&Charge in Bielefeld,
dank Udo Heers, nicht nur die nach EN 61851 
zertifizierten Boxen an2, sondern verwalten
auch die deutschen Betreiber und  Nutzer. Die 
Pfandgelder für die Schlüssel haben wir teil-
weise in Windkraftanteile investiert und sor-
gen damit für zusätzlichen erneuerbaren Strom 
für die P+C-Ladeinfrastruktur.

Die neuen Boxen von „P+C 2.0“ sollen zu-
künftig so vorbereitet sein, dass später not-
wendige Kommunikationsmodule (z.B. PLC)
nachgerüstet werden können.  

Der „Park & Charge International“ berichtet 
dazu aktuell in seinem neuen P+C-Newsletter: 
„ Die neue Box bietet genügend Platz für 
künftige technische Erweiterungen und ist 
modular aufgebaut. Ab sofort können Sie die 
Ladestationen direkt bei der Firma DISA in 
der Schweiz bestellen. 

Sie können weiterhin die Standardabmessun-
gen 300x400x250mm (BxHxT) oder aber neu 
auch 400x400x250mm bestellt werden. Gegen 
Aufpreis gibt es auch Gehäuse nach eigenen 
Wünschen. Neu ist eine eigens konzipierte 
Ladestation für Pedelecs und Scooter ab 2010 
erhältlich. 

Der bsm beteiligt sich auch an der neu lancier-
ten „Open Platform Infrastructure“ (opi2020). 
Hier werden grundlegende Fragen zur Funk-
tionalität und Technik der künftigen Lade-
Infrastruktur für Elektrofahrzeuge und Plugin-
Hybrids international diskutiert. Teilnehmer 
sind EVU's aus mehreren europäischen Län-
dern. Die Themenpalette erstreckt sich von
Home Charging und Public Charging über 
Schnellladesysteme bis hin zur künftigen 
Anwendung von intelligenten Ladesystemen. 
Ziel ist die Konzeption und Einführung von
kostengünstigen und durchgängig kompatiblen
Systemen und die Vermeidung von unnötigen 
Parallelentwicklungen.

Diese neue Informationsdrehscheibe wird 
organisiert und koordiniert von Park & Charge
International, einem langjährigen, internatio-
nalen Betreiber von Lade-Infrastruktur für 
Elektrofahrzeuge mit entsprechender Erfah-
rung in Europa (www.park-charge.net). 

Weitere Informationen gibt es ab 2010 eben-
falls auf www.opi2020.com.  

2 Siehe weiter hinten in diesem Heft. Dort sind weitere
Stromtankstellen beschrieben und es wird auch das 
Park&Charge System ausführlich dargestellt.
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Projekt AG 04 – Solar Schifffahrt 
Im Februar 2003 wurde anlässlich des „Solar-
schiff-Netzwerks“ beim bsm diese AG ins 
Leben gerufen, um hier die Aktivitäten für die
„solare Mobilität zu Wasser“ zu koordinieren. 
Im August 2003 wurde eine Solar-Schifffahrt 
auf der Elbe (Dresden - Hamburg) als Aktion 
„Solar statt Flut“3 gemacht und im März 2005 
eine Sonderschau mit 4 Solarbooten und div. 
Modellen in Leipzig gezeigt.

Die bsm-Mitgliedsfirmen in diesem Bereich
haben erfolgreich diverse Solarboote und -
schiffe bis hin zu solaren Fahrgastschiffen für 
mehr als 100 Personen entworfen und gebaut,
die oft schon seit vielen Jahren mit ihren stö-
rungsfreien und emissionsfreien Betrieb neue 
Maßstäbe setzen. 

Projekt AG 05 – Hauptstadtbüro 
Im Mai 2008 wurde als neustes Projekt das 
bsm-Hauptstadtbüro in der Marienstraße 19-20 
ins Leben gerufen. Es dient seitdem als zentra-
le Anlaufstelle in Berlin für erneuerbare Elekt-
romobilität, speziell in Kooperation mit dem
BEE, Bundesverband Erneuerbare Energie und 
der AEE, Agentur für erneuerbare Energien.

Ziel ist es, dies zu einem Informations- und 
Demonstrationszentrum für erneuerbare Elekt-
romobilität auszubauen und damit für eine
weitere Verbreitung in der Bevölkerung und 
Vernetzung mit Politik und Verbänden zu
sorgen. Dieses Projekt wird im Februar 2010
beginnen, seinen Betrieb aufzunehmen.

Projekt AG 05  „proE3mobil“ 
Im Juni 2009 konnte der bsm sein neuestes
Projekt „E3mobil“ beginnen. Dieses vom 
BMU offiziell geförderte Projekt versetzt den 
bsm in die Lage, seine Aktivitäten und Kon-
zepte politisch besser vernetzen und vor allem 
mit hauptamtlicher Beschäftigung umfangrei-
cher und vor allem an neue Zielgruppen zu 
verbreiten. 

Mit neuen Logo und CI soll die neue, post-
fossile Mobilität unter dem Label  „E3mobil“ 
vermitteln, dass die zukünftige Mobilität 
„Effizient, Elektrisch, Erneuerbar“ erfolgen 
muss, um weiterhin eine neue Art von motori-
sierten Individualverkehr und die Kombination 
mit erneuerbaren Energien zu ermöglichen. 

Im Projekt „E3mobil“ = erneuerbare Elekt-
romobilität effizient umsetzen:
Zur Einführung von Null-Emissions-
Fahrzeugen (d.h. Elektroautos mit Batterie 
und/oder Wasserstoffspeicher, Plug-in Hybri-
de) hat der bsm eine umfassende Strategie
entwickelt. Die einzelnen Maßnahmen können 
kurzfristig und mit geringen Investitionen 
bundesweit realisiert werden.  

3 Diese Tour ist ausführlich und mit vielen Bildern im 
Internet unter www.solarmobil.net/meldu029.htm.und in der 
Solarmobil Zeitschrift Nr. 51 vom Okt. 2003 dokumentiert 

Feinstaubplakette für Null-Emissionen: 
Null-Emissions-
Fahrzeuge sollten über 
eine eigene Schadstoff-
gruppe und Plakette in 
die „Feinstaubplaket-
ten“-Verordnung auf-
genommen werden und 
erhalten als Nutzervorteil kostenfreies Parken. 
Diese Kennzeichnung kann den Bekanntheits-
grad und die gesellschaftliche Akzeptanz der 
Elektromobilität deutlich steigern. 

Kennzeichnung von Parkplätzen zum 
Stromtanken 
Elektromobile benötigen zum „Tanken“ ge-
kennzeichnete Parkplätze mit eigener Ladein-
frastruktur. Diese können vor allem in Park-
häusern, Tiefgaragen und auf Großparkplätzen 
einfach und schnell eingerichtet werden. 

Stromtankstellen als Netzausbau 
Der Aufbau von Stromtankstellen soll als
Netzausbau im  Energiewirtschaftsgesetz 
(EnWG) verankert werden. Dabei müssen 
bestimmte Regelungen eingehalten werden:
standardisierte Ausführung, Nachweis einer 
Mindestnutzungshäufigkeit oder kommunale 
Bedarfsplanung etc. Damit werden die Vorbe-
reitungen für die Netzintegration der Elektro-
mobilität und den erneuerbaren Energien
geschaffen 

Individuelle CO2-Kfz-Steuer  
Parallel zur Basissteuer, die nach dem durch-
schnittlichem CO2-Ausstoß des deutschen 
Kraftwerksparks berechnet wird, schlägt der 
bsm eine individuelle CO2-Besteuerung vor: 
Autobesitzer, die z.B. mit Ökostrom fahren 
und dies nachweisen können, werden steuer-
lich belohnt. 

Unsere Profession ist postfossile Mobilität 
Der Bundesverband Solare Mobilität setzt sich 
nun mehr seit 20 Jahren für umweltverträgli-
che Verkehrssysteme und die Nutzung solarer 
Energien ein. Im Fokus liegen alle Solarmobi-
le, die auf dem Land, zu Wasser und in der 
Luft bewegt werden.  

Eine zukunftsfähige, postfossile Mobilität 
kann nur auf solarer Basis geschaffen werden. 
Ihre Kennzeichen sind: geringer Energiever-

brauch, kein Ausstoß von Schadstoffen, keine
Lärmbelästigung („leise“) und der Einsatz
erneuerbarer bzw. nachhaltiger Energien.  

Mit seiner Arbeit leistet der bsm e.V einen 
bedeutenden Beitrag zur Einführung neuer,
postfossiler Mobilitätskonzepte und Verkehrs-
strukturen, sowie der notwendigen Infrastruk-
tur für eine emissionsfreie Mobilität 

Bundesverband Solare Mobilität e.V. 
Vereinssitz:Achtermanstraße 10, 48143 Münster,
Fon: 0251-287 584.0, Fax: 0251-287 584.1

Büro Berlin: NEU ab Februar 2010 – 
Wilhelmstraße 93, 10117 Berlin  
Fon: 030-32 66 29 9.9, Fax: 030-32 66 29 9.7

E-Mail:  bsm@bsm-ev.de, Internet:  
www.bsm-ev.de und www.solarmobil.net 

Auf den Webseiten sind umfassende Informationen
rund um das Thema Solare Mobilität zu finden 

PS:  Die Zukunft fährt „solar“ - oder gar nicht !!!

Die Ansprechpartner: 
Thomic Ruschmeyer (Vorsitzender)
0177 – 792 9329   tr@bsm-ev.de 

Andreas Manthey (2. Vorsitzender) 
0177 – 312 3119   am@bsm-ev.de

Gerd Bruns (Schatzmeister) 
0172 – 525 8521   gb@bsm-ev.de 

Roland Reichel (Ehrenvorsitzender)
0177 – 564 3451   rr@solarmobil.net 

Georg Werckmeister (Politikreferent)
0170 – 3333 537   gw@solarmobil.net 

Udo Heers (Park & Charge)
0172 – 520 2593   info@park-
charge.de

Barbara Wilms (Pressereferentin)
0176 – 4950 6030 bw@bsm-ev.de 

Stefan Kastner (Praktikant) 
0171 – 524 6615   kastner@bsm-ev.de 

Allgemeiner Kontakt & weitere Informatio-
nen: e-mail: bsm@bsm-ev.de 

Internet: www.bsm-ev.de – Der BSM
www.solarmobil.net – Die Vernetzung
www.solarmobil.info – Die Links 
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